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(54) Umlenkbogen für eine Falleitung

(57) Der Umlenkbogen dient in einer Fallleitung zum
Abführen einer Zweiphasenströmung aus Wasser und
Luft. Er besitzt einen vertikal verlaufenden Bereich (1a),
einen an diesen anschliessenden bogenförmigen Be-
reich (1b) und einen im Wesentlichen horizontalen Aus-
gang (2). An der Innenseite (3) des im Wesentlichen ver-
tikalen Bereichs (1a) ist ein Strömungsteiler (5) angeord-
net, der eine Filmströmung (12) des Wassers (11) auf-
reisst und dadurch in der Strömung einen Druckaus-
gleich ermöglicht. Der Strömungsteiler (5) bildet in der
Filmströmung (12) eine Öffnung (14), durch die ein
Druckausgleich stattfinden kann. Schwingungen und ins-
besondere ein sich auf angeschlossene Siphons auswir-
kender Unterdruck können vermieden werden. Aufgrund
der kleineren Belastung der Leitung kann die Leistung
erhöht werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Umlenkbogen für
eine Fallleitung zum Abführen einer Zweiphasenströ-
mung aus Wasser und Luft, mit einem im Wesentlichen
vertikal verlaufenden Bereich, einem an diesen an-
schliessenden bogenförmigen Bereich und einem im
Wesentlichen horizontalen Ausgang.
[0002] Solche Umlenkbogen werden auch Rohrkrüm-
mer genannt und dienen vor allem dazu, in mehrge-
schossigen Gebäuden das Abwasser von sanitären Ap-
paraten, beispielsweise Spülbecken, WCs und derglei-
chen abzuführen. In der Fallleitung bildet sich beim Ent-
leeren der Siphons dieser Apparate eine Zweiphasen-
strömung aus Wasser und Luft. Schon lange ist bekannt,
dass die Strömungsfiihrung in solchen Fallleitungen und
insbesondere im Umlenkbogen nicht optimal ist. Es kann
in der Fallleitung insbesondere zur Bildung eines Unter-
druckes oder auch eines Überdruckes sowie zu Schwin-
gungen kommen. Es gibt im Stand der Technik bereits
mehrere Vorschläge, um die Strömungsfiihrung zu ver-
bessern.
[0003] Durch die CH 388 209 A wird ein Luftabscheider
für Wasser- und Abwasserleitungen vorgeschlagen. In
einem Stutzen ist hierzu ein Organ angeordnet, das das
einschiessende Wasser ablenken und derart bremsen
soll, dass sich mitgeführte Luft ausscheidet und durch
einen Entlüfungsstutzen wegströmt. Dieses Organ soll
eine Drehbewegung im Strahl erzeugen, welche die Ent-
lüftung fördern soll. Das Strahlablenkorgan lenkt den ein-
fallenden Wasserstrahl zum Zweck einer Bremsung und
Entlüftung ab. Der Stutzen benötigt einen Anschluss für
eine Luftaustrittsleitung.
[0004] Die CH 533 793 A offenbart ein Verzweigungs-
stück für Ablaufleitungen, das im Bereich von seitlichen
Anschlüssen eine Nebenschlussverbindung besitzt.
[0005] Durch die CH 598 430 A wird eine Fallbremse
für Ablaufwasser in einem vertikalen Leitungsstrang vor-
geschlagen. Mit der Fallbremse soll eine starke Turbu-
lenz erzeugt werden, welche die kinetische Energie des
Wassers weitgehend vernichtet, so dass die Strömungs-
geschwindigkeit des Wassers unmittelbar unterhalb der
Fallbremse wesentlich kleiner ist als unmittelbar ober-
halb derselben. Die Fallbremse wird durch eine Ab-
lenkrippe gebildet, die schräg nach unten gerichtet ist.
Eine solche Fallbremse bzw. Verminderung der Energie
der Strömung ist jedoch nachteilig, da Rückstände in der
Rohrleitung weniger wirksam weggespült werden kön-
nen.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Umlenkbogen der genannten Art zu schaffen, mit
dem die genannten Nachteile vermieden werden kön-
nen. Insbesondere soll die Bildung eines Unterdruckes
in der Fallleitung weitgehend vermhindert werden. Trotz-
dem soll die Strömung möglichst wenig Energie verlie-
ren, so dass Rückstände in der Rohrleitung wirksam
weggespült werden können.
[0007] Die Aufgabe ist bei einem gattungsgemässen

Umlenkbogen dadurch gelöst, dass ein an der Innenseite
des im Wesentlichen vertikalen Bereichs ein Strömungs-
teiler angeordnet ist, der eine Filmströmung des Wassers
aufreisst und dadurch in der Strömung einen Druckaus-
gleich ermöglicht. Der Erfindung liegt die Erkenntnis zu-
grunde, dass in einer Fallleitung das Wasser als Film-
strömung an der Innenseite der Leitung nach unten
strömt und dass im bogenförmigen Bereich diese Film-
strömung eine Art Vorhang bildet, welcher die Luft am
Austritt hindert. Mit dem Strömungsteiler gemäss der Er-
findung wird diese Filmströmung unmittelbar über dem
Bogen aufgerissen, so dass sich in dieser Filmströmung
eine Öffnung bildet, durch die ein Druckausgleich mög-
lich ist. Ebenfalls wird dadurch eine geräuschbildende
Vibration der Luft verhindert. Der Energieverlust an die-
sem Strömungsteiler ist vergleichsweise klein, so dass
Rückstände in der Rohrleitung wirksam weggespült wer-
den können. Der erfindungsgemässe Umlenkbogen eig-
net sich für Krümmungen von 90° aber auch für Rohr-
krümmer mit einer kleineren Ablenkung, beispielsweise
von 88,5°. Er eignet sich auch für unterschiedliche Fall-
leitungen, beispielsweise für unterschiedliche Durch-
messer und Höhen und insbesondere für mehrgeschos-
sige Gebäude. Versuche haben gezeigt, dass meistens
ein vollständiger Druckausgleich erreicht werden kann.
Die Erfindung hat den weiteren Vorteil, dass die Leistung
der Fallleitung erhöht werden kann, da die Belastung klei-
ner ist.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Strömungsteiler über dem bogenförmigen Bereich ange-
ordnet. Die durch den Strömungsteiler gebildete Öffnung
erstreckt sich dann vorzugsweise in den Bereich des Bo-
gens bzw. der Krümmung. Die zylindrische Filmströ-
mung geht dann nach dem Ausgang in eine Rinnenströ-
mung über, das Wasser verläuft dann nach dem Austritt
ähnlich wie in einer Rinne am Boden der Leitung.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Strömungsteiler an der genannten Innenseite auf der
Seite des Ausgangs angeordnet. Dies ergibt eine beson-
ders geeignete Strömungsfiihrung.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung er-
streckt sich der Strömungsteiler in Strömungsrichtung
gesehen wenigstens über eine Hälfte der Innenseite. Da-
durch kann die Strömungsfiihrung noch weiter verbes-
sert werden. Es kann dadurch insbesondere vermieden
werden, dass sich die Filmströmung nach dem Strö-
mungsteiler wieder schliesst.
[0011] Eine weitere Verbesserung des Strömungsver-
laufes wird dann erreicht, wenn der Strömungsteiler im
Wesentlichen die Form eines umgekehrten V oder die
Oberkante eine Mitra aufweist.
[0012] Eine besonders kostengünstige Herstellung ist
dann möglich, wenn gemäss einer Weiterbildung der Er-
findung der Strömungsteiler an der Innenseite des verti-
kal verlaufenden Bereiches angeformt ist. Der Strö-
mungsteiler kann aber auch gemäss einer Weiterbildung
der Erfindung separat hergestellt und beispielsweise an-
geschweisst sein.
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[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung besitzt
der Strömungsteiler eine obere vergleichsweise scharfe
Kante, von der aus sich V-förmig zwei Arme nach unten
strecken. Der Öffnungswinkel dieser beiden Arme liegt
vorzugsweise im Bereich von 50-70°, noch bevorzugter
zwischen 55 und 65° und beträgt noch vorzugsweise et-
wa 60°. Dadurch ergibt sich eine besonders effiziente
Bildung einer Öffnung in der Filmströmung.
[0014] Die genannten beiden Arme besitzen eine
Querschnittsfläche vorzugsweise kleiner als 3 cm2, vor-
zugsweise kleiner als 2 cm2 und insbesondere eine
Querschnittsfläche von etwa 1 cm2. Der Querschnitt
kann rechteckig sein, aber auch eine andere geeignete
Form aufweisen.
[0015] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfolgen-
den Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0016] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Figur 1 schematisch eine räumliche Ansicht eines er-
findungsgemässen Umlenkbogens, wobei
aus zeichnerischen Gründen die Wandung
als durchsichtig dargestellt ist,

Figur 2 eine weitere Ansicht des erfindungsgemäs-
sen Umlenkbogens gemäss Figur 1,

Figur 3 schematisch die Strömung in einem Umlenk-
bogen nach dem Stand der Technik,

Figur 4 schematisch der Verlauf der Strömung in ei-
nem erfindungsgemässen Umlenkbogen,

Figur 5 eine weitere Ansicht eines Umlenkbogens ge-
mäss Figur 3 und

Figur 6 eine weitere Ansicht des erfindungsgemäs-
sen Umlenkbogens zur Erläuterung des Strö-
mungsverlaufes.

[0017] Der in den Figuren 1 und 2 gezeigte Umlenk-
bogen 1 bildet einen unteren Bereich einer hier nicht ge-
zeigten Fallleitung, die an einem oder mehreren sanitä-
ren Apparaten angeschlossen ist, die jeweils einen Si-
phon besitzen. Der Umlenkbogen 1 kann beispielsweise
durch Spiegelschweissen oder mit geeigneten Muffen in
die Fallleitung eingebaut werden. Das abzuleitende
Wasser strömt gemäss Figur 1 in Richtung des Pfeils 6
in einen durchgehenden Kanal K und verlässt den Um-
lenkbogen 1 in Richtung des Pfeils 7 im Wesentlichen
horizontal durch eine Austrittsöffnung 2. An dieser Aus-
trittsöffnung 2 ist eine hier nicht gezeigte Entsorgungs-
leitung angeschlossen. Dieses kann auch etwas geneigt
zur Horizontalen verlaufen.
[0018] Der Umlenkbogen 1 besitzt eine Wandung 4,
die einen vertikalen Bereich 1a und einen bogenförmigen

Bereich 1b des Umlenkbogens 1 bildet. Im vertikalen Be-
reich 1a ist der Querschnitt im Wesentlichen kreisrund.
Der bogenförmige Bereich 1b bildet eine Umlenkung von
90° oder auch etwas weniger als 90°, beispielsweise et-
wa 88°. Der Krümmungsradius im bogenförmigen Be-
reich 1b kann unterschiedlich sein und beträgt beispiels-
weise 10 cm. Der Innendurchmesser des Kanals K ist
abhängig von der erforderlichen Abfuhrleistung und be-
trägt beispielsweise 10 cm.
[0019] Die Wandung 4 bildet eine Innenseite 3, an wel-
cher gemäss den Figuren 1 und 2 ein Strömungsteiler 5
angeordnet ist. Dieser dient dazu, eine sich im Kanal K
bildende Filmströmung 12 vor dem bogenförmigen Be-
reich 1b aufzubrechen, um dadurch die in Figur 6 gezeig-
te Öffnung 14 in der Filmströmung 12 zu bilden. Die Film-
strömung 12 ist in den Figuren 4 und 6 schematisch dar-
gestellt. Diese bildet sich unmittelbar nach dem Einströ-
men von Wasser 11 in den Umlenkbogen 1 oder auch
schon über diesem in der Fallleitung. Gemäss der Figur
4 strömt das Wasser 11 über einen Stutzen 10 im We-
sentlichen horizontal in den Umlenkbogen. Mit dem Was-
ser 11 strömt zugleich Luft 13 in den Umlenkbogen 1
bzw. in die Fallleitung. Im Umlenkbogen 1 bildet sich da-
durch eine Zweiphasenströmung aus Wasser und Luft.
Das Wasser 11 bildet an der Innenseite 3 die genannte
Filmströmung 12, die verglichen mit dem Innendurch-
messer des Umlenkbogens 1 eine vergleichsweise ge-
ringe Dicke aufweist. Diese beträgt beispielsweise 1 cm.
Sie kann aber auch etwas dicker, beispielsweise 2 cm
oder auch etwas dünner sein. Innerhalb dieser Filmströ-
mung 12 befindet sich Luft 13, die eine kleinere Strö-
mungsgeschwindigkeit besitzt, als das Wasser in der
Filmströmung 12.
[0020] Die Wirkung des Strömungsteilers 5 wird nach-
folgend anhand der Figuren 3 bis 6 näher erläutert, wobei
die Figuren 3 und 5 jeweils einen Umlenkbogen 8 des
Standes der Technik zeigen. Der Umlenkbogen 1 bzw.
8 wird aus zeichnerischen Gründen als durchsichtig an-
genommen.
[0021] Bei dem in Figur 3 gezeigten Umlenkbogen 8
nach dem Stand der Technik strömt das Wasser in Rich-
tung des Pfeils 9 in den Kanal K und bildet die Filmströ-
mung 12’, welche die Luft 13’ umgibt. Im bogenförmigen
Bereich 1b bildet sich aufgrund der Filmströmung 12’ ei-
ne Art Vorhang 17, der sich vor allem bei grösseren Dik-
ken der Filmströmung 12’ bildet. Dieser Vorhang 17 wirkt
als Barriere für den Luftdurchgang. Da ein Druckaus-
gleich erschwert ist, kann sich im Umlenkbogen 8 ein
Unterdruck bilden. In der Luft 13’ können sich zudem
Schwingungen aufbauen, die Lärm erzeugen. Die Wir-
kungen sind je nach Art der Filmströmung 12’ unter-
schiedlich. Diese Filmströmung 12’ kann turbulent oder
weitgehend laminar und wie erwähnt unterschiedlich dick
sein. Die Störungen in der Zweiphasenströmung aus
Wasser und Luft sind jedoch meist erheblich. Sie wirken
sich auf die angeschlossenen Apparate aus. Sie können
zudem das Wegschwemmen von Rückständen beein-
trächtigen.
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[0022] Beim erfindungsgemässen Umlenkbogen 1
trifft die Filmströmung 12 auf den Strömungsteiler 5, wie
die Figuren 4 und 6 zeigen. Der Strömungsteiler 5 verläuft
entlang der Innenseite 3 und zwar auf der Seite der Aus-
trittsöffnung 2. Der Strömungsteiler 5 besitzt eine obere
sich radial erstreckende Kante 5a, die abgerundet oder
auch vergleichsweise scharf sein kann. Von dieser Kante
5a erstrecken sich V-förmig zwei Arme 5b nach unten.
Die Form dieser Arme 5b ist ähnlich der Oberkante einer
Mitra. Die Arme 5b verlaufen nicht in einer Ebene, son-
dern in der Fläche eines Zylinders, der durch die Innen-
seite 3 gebildet wird. Die Arme 5b sind gemäss der Figur
6 oben verbunden und besitzen jeweils ein unteres Ende
5c. Vorzugsweise sind die Arme 5b symmetrisch zur Ver-
tikalen. Der Öffnungswinkel der Arme 5b kann unter-
schiedlich sein. Versuche haben gezeigt, dass ein be-
sonders günstiger Strömungsverlauf dann erreicht wird,
wenn dieser Winkel zwischen 50° und etwa 70° ist. Vor-
zugsweise beträgt dieser Winkel 55 bis 65°. Eine opti-
male Strömung ergibt sich insbesondere bei einem Win-
kel von etwa 60°. Die radiale Dicke und auch der Quer-
schnitt der Arme 5b kann unterschiedlich sein. Vorzugs-
weise ist diese Dicke so gewählt, dass sie im Wesentli-
chen der Dicke der Filmströmung 12 entspricht. Die Dik-
ke ist beispielsweise kleiner als 2 cm und typischerweise
etwa 1 cm. Es sind hier aber auch grössere oder kleinere
Dicken denkbar. Die Querschnittsfläche der Arme 5b be-
trägt beispielsweise etwa 1 cm2 und ist insbesondere
eckig, beispielsweise rechteckig. Die Querschnittsfläche
kann über die Länge der Arme 5b gleich sein, denkbar
ist aber auch eine Änderung dieser Querschnittsfläche.
[0023] Die Filmströmung 12 wird an der Kante 5a ge-
teilt und das Wasser strömt in Teilströmungen jeweils an
einer Aussenfläche 5d (Fig. 1) von dieser Kante 5a bis
zu dem entsprechenden Ende 5c. Von der Kante 5a aus
reisst die Filmströmung 12 auf, wobei sich die oben er-
wähnte Öffnung 14 bildet. Wesentlich ist nun, dass sich
diese Öffnung 14 nicht unmittelbar nach dem Strömungs-
teiler 5 wieder schliesst, sondern sich nach unten in den
bogenförmigen Bereich 1b erstreckt. Die zylindrische
Filmströmung 12 wandelt sich dadurch in die in Figur 4
gezeigte Rinnenströmung 16 um, die im unteren Bereich
der Austrittsöffnung 2 und entsprechend am Boden des
angeschlossenen Rohres verläuft. Über dieser Rinnen-
strömung 16 befindet sich Luft, welche durch die Öffnung
14 hindurch mit der Luft 13 im vertikalen Bereich 1b ver-
bunden ist. Dadurch ist jederzeit ein Druckausgleich
möglich und können Druckschwankungen in der Luft 13
und entsprechend auch bei den angeschlossenen Ap-
paraten vermieden werden.
[0024] Die Arme 5b sind wie oben erwähnt verbunden
und erstrecken sich von der Kante 5a aus nach unten.
Die Arme 5b erstrecken sich wie aus Figur 4 ersichtlich
bis unmittelbar über den Ansatz des bogenförmigen Be-
reichs 1b. Sie erstrecken sich im Rohrquerschnitt gese-
hen bis in den halben Rohrumfang. Diese Erstreckung
kann auch etwas überschritten bzw. unterschritten wer-
den. Durch diese Erstreckung kann besonders wirksam

das dauernde Bestehen der Öffnung 14 gewährleistet
werden und zudem bildet sich zuverlässig die oben er-
wähnte Rinnenströmung 16. Turbulenzen im bogenför-
migen Bereich 1b und somit Druckschwankungen im Lei-
tungssystem können damit wirksam vermieden werden.
Da solche Druckänderungen bzw. Druckschwankungen
die Belastbarkeit des Fallstranges bzw. der Fallleitung
begrenzen, ist es mit dem erfindungsgemässen Umlenk-
bogen 1 möglich, die Leistung bei gleichem Rohrdurch-
messer zu erhöhen. Umgekehrt ist es möglich, die glei-
chen Apparate an eine Fallleitung mit kleinerem Innen-
durchmesser als bisher anzuschliessen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Umlenkbogen
1 a vertikaler Bereich
1b bogenförmiger Bereich
2 Austrittsöffnung
3 Innenseite
4 Wandung
5 Strömungsteiler
5a Kante
5b Arm
5c unteres Ende
5d Aussenfläche
6 Pfeil
7 Pfeil
8 Umlenkbogen (Stand der Technik)
9 Pfeil
10 Leitung
11 Wasser
12 Filmströmung
13 Luft
14 Öffnung
15 Teilströmung
16 Rinnenströmung
17 "Vorhang"
K Kanal

Patentansprüche

1. Umlenkbogen für eine Fallleitung zum Abführen ei-
ner Zweiphasenströmung aus Wasser und Luft, mit
einem im Wesentlichen vertikal verlaufenden Be-
reich (1a), einem an diesen anschliessenden bogen-
förmigen Bereich (1b) und einem im Wesentlichen
horizontalen Ausgang (2), dadurch gekennzeich-
net, dass an der Innenseite (3) des im Wesentlichen
vertikalen Bereichs (1a) ein Strömungsteiler (5) an-
geordnet ist, der eine Filmströmung (12) des Was-
sers (11) aufreisst und dadurch in der Strömung ei-
nen Druckausgleich ermöglicht.

2. Umlenkbogen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Strömungsteiler (5) über dem
bogenförmigen Bereich (1b) angeordnet ist.

3. Umlenkbogen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Strömungsteiler (5) auf der
Seite des Ausgangs (2) angeordnet ist.

4. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungstei-
ler (5) in Strömungsrichtung gesehen sich wenig-
stens über eine Hälfte der Innenseite (3) erstreckt.

5. Umlenkbogen nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich der Strömungsteiler (5) über die
Hälfte der Innenseite (3) hinaus erstreckt.

6. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungstei-
ler (5) im Wesentlichen die Form eines umgekehrten
V oder die Oberkante einer Mitra aufweist.

7. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungstei-
ler (5) an einer Wandung (4) angeformt ist.

8. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungstei-
ler (5) eine obere Kante (5a) aufweist, von der aus
sich zwei Arme (5b) nach unten erstrecken, die in
einer Zylinderfläche liegen.

9. Umlenkbogen nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die genannte Kante (5a) sich radial
erstreckt.

10. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungstei-
ler (5) eine radiale Dicke aufweist, welche im We-
sentlichen der Dicke der Filmströmung (12) ent-
spricht, wobei diese Dicke vorzugsweise kleiner als
etwa 2 cm ist.

11. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 8 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Arme
(5b) einen Winkel von 50-70°, vorzugsweise 55-65°
und insbesondere einen Winkel von etwa 60° ein-
schliessen.

12. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 8 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden ge-
nannten Arme (5b) eine Querschnittsfläche kleiner
als etwa 2 cm2 aufweisen.

13. Umlenkbogen nach einem der Ansprüche 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strömungstei-
ler (5) in der Filmströmung (12) eine Öffnung (14)
bildet die sich nach unten in den bogenförmigen Be-
reich (1b) erstreckt.
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